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Sekundarstufe I
Politik/Wirtschaft

Inhaltsfeld 

  Grundlagen des  
Wirtschaftens

  Einkommen und  
soziale Sicherung

Kompetenzen 

Sachkompetenz
Urteilskompetenz

Dauer 

2–3 Doppelstunden 

Ziele

 Kennenlernen von 
unterschiedlichen Formen 
von Geldanlagen auf 
Bankkonten

Unterrichtsmaterialien 

  Lehrerinformation 
Tipps zum Einsatz der  
Materialien im Unterricht

 Nele + Freunde 
3 Arbeitsblätter mit   
Beispielen aus dem  
praktischen Leben  
inkl. Lösungsblättern

 kurz + bündig 
Ergänzende Sachinfor- 
mationen

  Rätselspaß 
Gelerntes wird in  
einem Kreuzworträtsel 
spielend wiederholt  
(inkl. Lösungsblatt)

  Weiterführende  
Informationen: 
www.geld-im-unterricht.de/  
sparen-anlegen

Einstieg Die Schülerinnen und Schüler berichten über ihre bisherigen  
  Erfahrungen, Geld auf Bankkonten anzulegen.
Fragen  Kann ich mein Geld bei der Bank nur auf einem Sparbuch  
  anlegen oder gibt es noch weitere Möglichkeiten?

 
Arbeitsblätter

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Arbeitsblätter geben einen Überblick über die wesentlichen Anlagemög-
lichkeiten auf Bankkonten wie Spareinlagen, Tagesgeldkonto und Festgeld-
konto.
Alltagsnah werden die Anlagemöglichkeiten anhand der Sparziele von Nele 
den Schülerinnen und Schülern nahegebracht.
eit, einen Bezug zum eigenen Alltag herzustellen und sich die gefragten The-
men eigenständig zu erarbeiten.

Geldanlage auf Bankkonten

Lehrerinformation

Sparen + Anlegen

Das Geld auf einem Tagesgeld- 
konto, vielleicht eine tolle Idee!
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Geldanlage auf BankkontenSparen + Anlegen

Tagesgeld

Nele ist sich sicher, sie will das Geld ihrer Großeltern 
anlegen. Sie sucht Rat bei vielen Bekannten, aber deren 
Ratschläge sind sehr unterschiedlich. Mal versteht sie 
das „Bankendeutsch“ nicht, mal widersprechen sich 
auch die Tipps, die sie bekommt, völlig.

    INFO

Das Tagesgeldkonto ist ein ver-
zinstes Konto ohne festgelegte 
Laufzeit. Dabei kann der Konto-
inhaber jederzeit in beliebiger 
Höhe über sein Guthaben verfü-
gen. Kündigungsfristen existie-
ren nicht. Je nach Bank werden 
die Zinsen monatlich, quartals-
weise oder jährlich gutgeschrie-
ben. Sie sind in der Regel höher 
als auf dem klassischen Spar-
buch. Allerdings kann die Bank 
den Zinssatz täglich ändern. Die 
Höhe des Zinses orientiert sich 
am Leitzins der Europäischen 
Zentralbank. In der Regel kön-
nen Tagesgeldkonten auch via 
Onlinebanking geführt werden.

Da hilft nur eins: sich kundig machen! Selbst ist die 
Frau! Denn sie will auf keinen Fall Geld verlieren.

Sie recherchiert im Internet, holt sich Informationen 
von verschiedenen Banken und kauft sich ein Lexikon 

sie heraus, dass es erst einmal zwei grundsätzlich 
unterschiedliche Möglichkeiten gibt, Geld anzulegen. 
Und zwar:

Geldanlage auf Bankkonten
Geldanlage in Wertpapieren

Erst einmal will sie sich mit den Geldanlagen auf 
Bankkonten beschäftigen, das erscheint ihr einfacher. 
Da wäre zunächst das Tagesgeldkonto.

Nele schaut sich die Informationen genau an und 
stellt Vor- und Nachteile dieser Geldanlage ihren Zie-
len gegenüber, um später eine Entscheidungsgrund-
lage zu haben.

Nele + Freunde

 1.) Stelle die Vor- und Nachteile des Tagesgeldkontos zusammen.

Vorteile des Tagesgeldkontos Nachteile des Tagesgeldkontos

 
 2.)  Erkundige dich bei verschiedenen Banken (ggf. im Internet) über die derzeitige Höhe der Verzin-

sung auf einem Tagesgeldkonto.

 3.)  Wie passt diese Geldanlage zu Neles Sparzielen? 

Quelle (Internetadresse) Höchster Zins Niedrigster Zins

1.

2.

3.

Wenn ich 3 Jahre spare,  
wie viele Zinsen  
bringt das wohl?  

Geldanlage auf BankkontenSparen + Anlegen

Festgeld

INFO 
Das Festgeldkonto 
ist eine Geldanlage, 
bei der der Zeitraum 
der Anlage, z. B. 48 
Monate, und vor allem 
der Zinssatz vor-
her festgelegt wird. 
Allerdings kann man 
erst nach Ablauf der 
vereinbarten Laufzeit 
über das Geld verfü-
gen, nicht wie beim 
Tagesgeldkonto, wo 
man praktisch täglich 
Geld von diesem Konto 
abheben kann. Dafür 
bekommt man in der 
Regel höhere Zinsen als 
beim Tagesgeldkonto. 
Die Bank zahlt einen 
höheren Zinssatz, da 
sie mit dem angelegten 
Geld über die gesamte 
Laufzeit planen kann. 

„Das Tagesgeldkonto ist nicht schlecht“, denkt Nele, „es 
hat viele Vorteile, ist aber wohl weniger für meine Wünsche 
geeignet. Ich brauche Planungssicherheit, denn ich muss 
genau wissen, wie viel Geld ich in drei Jahren für die Aus-
tralienreise zur Verfügung haben werde.“

Sie recherchiert weiter und stößt auf Informationen zum 
Festgeldkonto.

„Das hört sich doch gar nicht schlecht an“, denkt Nele, 
nachdem sie die Informationen über das Festgeldkonto 
aufmerksam durchgelesen hat.

„Aber wie hoch ist der Zinssatz? Und wie viel wird mir nach 
drei Jahren ausgezahlt, wenn ich es auf einem Festgeld-
konto anlege?“ 

adressen, die ihr weiterhelfen.

2Nele + Freunde

 1.) Recherchiere im Internet unter dem Begriff Festgeld, wie hoch die derzeitige Spanne von Zins-
sätzen bei Festgeldkonten ist. Überprüfe die Ergebnisse auf zwei weiteren Vergleichsportalen.

2.)  Berechne mit der Zinseszinsrechnung, wie hoch der Zinsertrag bei der Bank wäre, die den  
höchsten Zinssatz bietet (Anlage: 5.000 Euro, Laufzeit 3 Jahre).

3.)  Beurteile begründet, ob diese Anlage für die Zielsetzung von Nele interessant sein könnte.

Das Sparbuch  
war gestern! 

Geldanlage auf BankkontenSparen + Anlegen

Spareinlagen

INFO 
Das Sparkonto (mit zugehörigem Sparbuch oder 
einer SparCard) ist im Unterschied zum Girokonto 
nicht für den Zahlungsverkehr, sondern die Geld-
anlage gedacht. Wie beim Tagesgeld – und im 
Unterschied zum deswegen so bezeichneten Fest-
geld – variieren die Zinsen je nach dem allgemeinen 
Zinsniveau am Finanzmarkt. Allerdings sind sie auf 
einem Sparbuch in der Regel nur halb so hoch wie 
bei Tagesgeldkonten. Bei Spareinlagen kann man 
üblicherweise 2.000 Euro pro Kalendermonat abhe-
ben. Benötigt man einmal mehr Geld, so muss man 
dieses mindestens drei Monate vorher kündigen, 
ansonsten verlangt die Bank dafür sogenannte Vor-
schusszinsen. Überziehen kann man ein Sparkonto 
nicht. 
Eine Anlagealternative zum Sparkonto stellen Spar-
briefe dar, die eine feste (meist längere) Laufzeit 
und auch eine feste (und dadurch höhere) Verzin-
sung aufweisen. Allerdings: Während Festgeldkon-
ten im Notfall auch schon vorzeitig gegen Zahlung 
einer Gebühr gekündigt werden können, kommt 
man bei Sparbriefen vor Laufzeitende nur mit größe-
rem Aufwand an sein Geld, und auch das nur mit 
Abschlägen (Beleihen oder der Verkauf des Briefes).
TIPP
Ist für das Sparkonto eine SparCard vorgesehen, kann 
man damit auch am Geldautomaten Bares abheben.

Neles Ziele nehmen langsam konkrete Formen an. Sie 
ist froh, sich mit den unterschiedlichen Geldanlagen 
zu beschäftigen, da sie sich so einen eigenen Eindruck 
verschafft.

Sie berichtet ihrem Freund Till von ihren Erfahrungen 
und bisherigen Erkenntnissen. „Wenn du auf Nummer 
sicher gehen willst“, antwortet ihr Freund, „dann spare 
doch deine 5.000 Euro einfach.“ „Wie, du meinst auf 
meinem Sparbuch? Das bringt doch nichts, bei den 
niedrigen Zinsen! Das Geld auf meinem Sparbuch 
brauche ich doch nur für alltägliche Dinge, um schnell 
an das Geld heranzukommen.“ „Täusche dich nicht, du 
wirst staunen, wie unterschiedlich hoch die Zinsen der 
verschiedenen Banken für Sparbücher sind. Aber mal 
was anderes: Meine Eltern haben mir einen Sparbrief 
geschenkt.“ „Nee, kenne ich nicht“, antwortet Nele ein 
wenig überrascht. Hat sie etwas übersehen? Und un-
terschiedlich hohe Zinsen der verschiedenen Banken 
auf das Sparkonto? Das möchte Nele genauer wissen.

Nicht  
unbedingt!

3Nele + Freunde

  1.) Was sind die wesentlichen Unterschiede zwischen einem Sparkonto und einem Sparbrief?

Sparkonto (mit Sparbuch oder SparCard) Sparbrief

  2.) Ermittle im Internet unter dem Stichwort Sparbuchvergleich, in welchen Spannen sich die Zinsen 
 der einzelnen Banken für Sparkonten bzw. Sparbriefe für Neles Bedarf bewegen. Stelle vorab  
 Vermutungen über die jeweiligen Zinsspannen an.

  3.) Wie gut passen Sparkonto und Sparbrief zu Neles Anlagezielen?

Sparkonto Sparbrief

Sicherheit

Rendite

Verfügbarkeit                                          

Nele + Freunde

1  Tagesgeld

2  Festgeld

3  Spareinlagen

     kurz + bündig
Wenn vertiefendes Grundlagenwissen 
gefragt ist, kann ergänzend das Über-
sichtsblatt zum Einsatz kommen.

1kurz + bündig 4

Geldanlage auf Bankkonten
Tagesgeldkonto

Ein Tagesgeldkonto bietet eine attraktive Anlagemög-
lichkeit für Geld, das kurzfristig für Anschaffungen 
bereitliegen soll. Man kann täglich auf das Geld zu-
greifen und erhält Zinsen, die höher sind als auf dem 
Girokonto oder Sparbuch – allerdings auch variabel, 
entsprechend dem generellen Zinsniveau. Für den 
täglichen Zahlungsverkehr ist das Tagesgeldkonto nur 
bedingt nutzbar.

TIPP 1
Das Tagesgeldkonto eignet sich besonders für 
kurzfristiges „Parken“ von Geld.

Festgeldkonto

Im Gegensatz zum Girokonto handelt es sich hier um 
ein Bankkonto zur Geldanlage. Ein Geldbetrag wird 
für eine begrenzte Zeit (ein Monat bis zu vier Jah-
re) zu einem festen Zinssatz angelegt. Während der 
Laufzeit kann nicht über das Geld verfügt werden. Je 
höher der Geldbetrag, desto höher ist der Zinssatz. 
Auch das Festgeldkonto ist für den täglichen Zah-
lungsverkehr nicht geeignet.

TIPP 2 
Bei Festgeldanlagen genau überlegen, welche 
Summe ich wie lange entbehren (ansparen) kann.

Sparbuch (Sparkonto)

Das Sparbuch ist die älteste Form der Geldanlage. Es 
hat jedoch wegen seiner niedrigen Zinsen an Bedeu-
tung verloren. Von einem Sparkonto können innerhalb 
eines Monats 2.000 Euro abgehoben werden. Wer 
mehr Geld benötigt, muss es entweder drei Monate 
vorher kündigen oder Vorschusszinsen an die Bank 
zahlen. Das Sparbuch sollte sorgfältig aufbewahrt 
werden, denn die Bank ist berechtigt, an jeden Geld 
auszuzahlen, der es am Schalter vorlegt.

TIPP 3
Bei Verlust des Sparbuchs unverzüglich die Bank 
informieren. Durch die Sperranzeige wird das 
Sparkonto gesperrt.

Sparbrief

Der Sparbrief eignet sich für Anleger, die eine sichere 
und festverzinsliche Geldanlage suchen. Die Verzinsung 
bleibt während der gesamten Laufzeit fest. Je länger das 
Geld angelegt wird, desto höher fällt die Verzinsung aus. 
Vorzeitige Auszahlungen sind hier gar nicht möglich.

INFO  
Einlagensicherung

Einlagen bei Banken, also Geld auf dem Girokonto, 
Sparbuch oder Termingeld sowie Sparbriefe auf den 
Namen des Kunden, sind für den Fall, dass eine Bank 
schließen muss, besonders geschützt. Zum einen gibt 
es die sogenannte gesetzliche Einlagensicherung, 
die bei Privatpersonen Summen bis zu einer Höhe 
von 100.000 Euro abdeckt. Für noch höhere Beträge 
schließen sich Kreditinstitute in der Regel zusätzlich 
einer freiwilligen Einlagensicherung an. Diese ist nach 
der Art des Geldhauses für private Banken, Spar-
kassen, Volks- und Raiffeisenbanken etc. getrennt 
organisiert.

„Sparen ist die richtige Mitte zwischen  
Geiz und Verschwendung.“  

Theodor Heuss
1. Bundespräsident der Bundesrepublik Deutschland (1884–1963)
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     Rätselspaß
Das Kreuzworträtsel wiederholt die Anlage-
möglichkeiten auf Bankkonten und weist dabei 
auf die Bedeutung der Einlagensicherung hin.

Mit einer D
Aufgabe Wie kann ich im Internet schnell und unkompliziert einen  
  Überblick über die augenblickliche Verzinsung von  
  Geldanlagen auf Sparkonten bekommen?
Fazit  Mit dem Herausstellen der wesentlichen Unterschiede  
  zwischen den verschiedenen Anlagemöglichkeiten auf  
  Bankkonten kann das Thema beendet werden. Welches sind 
die Hauptargumente für den bargeld-    losen Zah-
lungsverkehr? Inwiefern ist das Girokonto für  
  mich hilfreich und sinnvoll? Ist eine Verfügungsberechti- 
  gung praktisch, und wen würde ich einsetzen?

Geld anlegen – aber sicher!
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Geldanlage auf BankkontenSparen + Anlegen

1 Eine täglich verfügbare Geldanlage  
heißt … . 

2 Der Zins bei Geldanlagen kann fest oder  
… vereinbart sein. 

3 Eine Geldanlage ist …, wenn ich auch ad hoc 
einzahlen oder abheben (bis 2.000 Euro pro 
Monat) kann. 

4 Ein anderer Begriff für Termingeld ist … . 
5 Wenn ich für die gesamte Anlagedauer sicher 

sein kann, wie viele Zinsen ich bekomme, 
spricht man von … .

6 Im Unterschied zum Girokonto ist ein … nicht 
für Überweisungen gedacht, sondern zum 
Ansammeln von Guthaben. 

7 Wer von seinem Sparkonto mehr als 2.000 
Euro im Monat abheben will, muss dabei eine 
dreimonatige … beachten.

8 Wer von einem Tag auf den anderen unbe-
dingt mehr als 2.000 Euro von seinem Spar-
konto abheben will, dem wird die Bank dafür 
… berechnen. 

9 Die Geldanlage als … hat nichts mit der Post 
zu tun, sondern mit einer Urkunde, auf der 
Rückzahlung und Zinsen „verbrieft“ sind. 

10 In der Europäischen Union sind Bankeinlagen 
in Höhe von 100.000 Euro je Privatkunde 
durch die gesetzliche … geschützt. 

Lösungssatz:

Wer sich für die Geldanlage auf einem Bankkonto entscheidet, also für 
,

, der sollte sich über die

, ein oder einen

des Kreditinstituts informieren.
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